
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Küstenfahrten an der Nord- und Ostsee

Hoefer, Edmund

Stuttgart, [circa 1881]

Illustration: Eldena

urn:nbn:de:bsz:31-4556

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-4556


266

Entfernung ausmündet , und am innerſten Rande des Meerbuſens , der ſich als die ſogenannte „ Däniſche Wiek “ vom

großen „ Greifswalder Bodden “ her tief ins Land hinein ſtreckt . Was von der Ruine erhalten iſt , wurde gleichfalls

etwa zu jener Zeit , wo der Eliſenhain ſeinen Namen empfing , von Natur - und Alterthumsfreunden aus dem Schutt

hervorgearbeitet , vom Untergange gerettet und mit freundlichen Anlagen umgeben . Von beſonderer Schönheit und

großer Bedeutung ſind die Reſte kaum , allein immerhin beachtenswerth , ſei es auch nur , weil es der wirklich über

dem Boden aufragenden Ruinen ſonſt hierzulande nicht gar viele gibt . Wie ſolche alten Bauwerke vordem behandelt

und ausgebeutet wurden , kann man überall in Deutſchland erfahren , und auch hier ſind einzelne , nicht geringe

Theile des alten Kloſter —

gemäuers zur Herſtellung

von Scheunen , Schuppen

und Ställen des anſtoßen⸗

den großen Wirthſchafts —

hofes benützt worden , —

in der allerbequemſten

Weiſe , fügen wir hinzu ,

ſo daß man auf noch

ſtehende Wände einfach

ein Dach ſetzte .

Eldena gegenüber ,

an der linken Seite des

Fluſſes und an ſeiner

Mündung , liegt der Hafen

Greifswalds , Wiek , ein

kleiner Ort von dörflichem

Charakter , aber vorwie —

gend von Schiffern und

Fiſchern bewohnt . Der

Hafen iſt neuerdings durch

koſtbare Bauten ſehr ver —

beſſert und durch eine

ſtarke , weit ſich hinaus⸗

ſtreckende Mole nach Kräf⸗

ten gegen die unaufhörlich

ſogenannten „Kielholen “ kann man hier dann und wann Schiffe liegen ſehen . Ein Schiff „kielholen “ nennt man ,

wenn es mittels Flaſchenzüge ſoweit auf die Seite gelegt wird , daß der Kiel frei wird , um ihn zu ſäubern oder

Reparaturen vorzunehmen .

muß das Schiff , wenn es nicht etwa ins Dock kommt , das ausgepumpt wird , auf die Seite gelegt werden .

Sommers wird die Seebadeanſtalt in Wiek viel beſucht — der Verkehr mit der Stadt , welcher vordem nur durch

Treckſchuiten vermittelt wurde , iſt neuerdings durch kleine Dampfer erleichtert und beſchleunigt . Einzelne Familien

ſuchen hier auch wohl ihre Sommerfriſche , wenn ſie wohlverſtanden ein paſſendes Unterkommen finden , was vordem

allerdings nur in äußerſt beſchränktem Maße der Fall war — ob es neuerdings beſſer geworden , wiſſen wir nicht .

Am beliebteſten waren vordem zu ſolchen Wohnungen die kleinen Häuſer , welche ſich am eigentlichen Hafen , halb —

verſteckt hinter ſorgfältig gepflegten Bäumen und geſchmückt mit Vorgärtchen , eine Strecke lang hinziehen — ſaubere

An die See .

drohende Verſandung ge —

ſchützt worden . Denn der

Rick hat nicht Fließkraft

genug , um ſein Bett frei

zu halten , ſondern ver —

langt unausgeſetzt die

ernſtlichſten Baggerarbei —

ten , und die Küſte iſt

weit und breit eine flache ,

wie die Seetiefe eine ge —

ringe , ſo daß der Sand

immer in Bewegung iſt

und bei ſtärkeren Winden

in außerordentlichen Maſ —

ſen herantreibt .

Zu Zeiten iſt Wiek

ſehr belebt und macht

den Eindruck eines lebhaf —

ten Hafenorts . Größere

Schiffe löſchen hier ihre

Fracht , weil ſie mit der⸗

ſelben nicht zur Stadt ge —

langen können , und er —

halten ſie ebenſo vor der

Ausfahrt hier wieder .

Auch zur Reparatur , zum

Eldena .

In der Nordſee wird die Ebbe benützt , um an den Kiel zu kommen , in der Oſtſee
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